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62. Amts UN- Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 7Ü. Iahrgav-.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EinrÜckungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster Um¬

gebung 9 Pfg . dt, Zeile, sonst 12 Hfg. Samstag , den 25. Mai 1895. Sdonnemenltpret» vterl-IMrltch In der Stadl W Psg. mit
AI Psg. LlLg-rlohn, durch dt« Post iqogeu Ml. l . Id, sonst t»
«an, Württrmberg Md. 1. M.

Amtliche Nekauutmachunge«.

Warnung.
Nach einer Mitteilung des Bad . Pionier-

Bataillons Nr . 14 in Kehl wird dasselbe bei Ge¬
legenheit einer Hebung im Forst von Kaltenbronn
4rm 30 . Mai d . Js . das gefechtsmäßige Ab¬
leilungsschießen mit scharfer Munition zwischen 7 Uhr
vormittags und 3 Uhr nachmittags abhalten.

Hauptschußrichtung ist die Linie Aorsthaus
"Durreich . Großer Wendenstein , das Gelände
Brothenauberg , Roßberg , kleiner Wendenstein , Mittel¬
berg ist gefährdet . Die Absperrungsposten stehen an

.allen größeren Wegen an der Grenze des gefährdeten
Geländes.

Da ein Aufenthalt in dem oben¬
genannten Gelände großeGefahr mit sich
Dringt , so werden die Bezirksangehörigen
«or dem Betreten desselben ausdrücklich
gewarnt . Nach 4 Uhr kann dasselbe wie¬
der betreten werden.

Calw,  den 22 . Mai 1895.
K . Oberamt.

I . V . :
Amtm . Gottert.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  24 . Mai . Am letzten Mittwoch abend

hielt der hies. Verschönerungsverein  eine Haupt¬
versammlung im Bad . Hof hier ab , welche leider nur
von wenigen Mitgliedern besucht war . Der Vorstand,
Hr . Rektor a . D . I)r . Müller  gab einen Bericht
Aber die Thätigkeit des Vereins in den 25 Jahren
seines Bestehens , welchen wir nachstehend folgen lassen.

.In den Ausschuß wurden die früheren Herren Carl
Staelin,  StadtschultheißHaffner , EmilZoepp-
ritz , Professor Haug,  Carl Bozenhardt  ssu.

-svieder berufen und an Stelle des ausscheidsnden Hrn.
W . Feder Haff Hr . E . Georgii  gewählt . — Im
Anschluß des Vortrags kam in der Versammlung u . a.
Lluch zur Sprache , daß die Instandhaltung der ge¬
schaffenen Anlagen einen großen Teil der gesammelten
Beiträge aufbraucht , weshalb der Wunsch berechtigt
erscheint , daß diese Quellen in nächster Zeit wieder
Deffer fließen möchten . Wenn an dieser Stelle wieder
an jeden Einzelnen die Bitte gerichtet wird , für die
Erhaltung der Pflanzungen und Weganlagen ein wach¬
sames Auge zu haben , so sei zugleich auch aufmerksam
gemacht , daß das Gehen auf dem Rasenrand an den
Wegen unterlassen werden sollte . — Die schwache Be¬
teiligung an der Versammlung dürfte den rührigen
Borstanv zu dem Schluffe berechtigen , daß die beitrag¬
gebende Einwohnerschaft hinsichtlich seiner Thätigkeit
«ichts zu erinnern hat.
Bericht über die 2 5jährige Thätigkeit des

Calwer Verschönerungsvereins.
Nachdem schon im Sommer 1869 der Gedanke

eines Verschönerungsvereins angeregt war , wurde am
18 . Mai 1870 in einer von H . Stadtschultheiß Schuldt
sinberufenen Versammlung wirklich der Verein ge¬
gründet zu dem Zweck, für Verschönerung der Stadt
«nd ihrer Umgebung thätig zu sein . Als Vereins¬
ausschuß wurden folgende 5 Herren gewählt : Ober-
tribunalrat Bürger,  Stadtschultheiß Schuldt,  vr.
Emil Schüz , Rechtskonsulrat Klinger  und Eugen
Horlacher.  Diesen Herren gebührt die Ehre , die
Gründer und ersten Leiter des Vereins gewesen zu
sein . Nun sind sie freilich alle , die meisten schon eine

. längere Reihe von Jahren , aus dem Leben geschieden.

Das Erste , was in Angriff genommen wurde , war
die Gegend hinter dem Gsorgenäum . Hier wurden
nach dem Entwurf des Landschaftsgärtners Wagner
einige Wege in der Richtung gegen das Schärwäldchen
und gegen den Gimpelstein angelegt und zunächst 3
Ruhebänke angebracht . Die Fortsetzung der nächsten
Arbeiten wurde unterbochen durch den Krieg . Im
Jahr 1871 aber wurden die Arbeiten wieder ausge¬
nommen ; es wurde namentlich der Weg ans Schär¬
wäldchen hergestellt , ferner wurden viele große Steine
wsggeschafft und Löcher ausgefüllt . Ferner wurde
als ein Zeichen der Dankbarkeit für das von Herrn
Generalkonsul v. Georgii  gestiftete Georgenäum,
das am 27 . Mai 1871 feierlich übergeben und er¬
öffnet wurde , ein Pavillon , auf dem Gimpelstein mit
dem Namen Georgenhöhe erbaut . Auch wurde von
dieser Höhe aus ein Verbindungsweg gegen den
Schafmeg hin hergestellt , ebenso auch ein Weg von
dort zum oberen über den Schießgraben führenden
Brückchen , sowie ein zweiter Ausgang aus dem
Georgenäumsgarten gegen das Schärwäldle hin . Im
Jahr 1872 wurde außer der gewöhnlichen Aus¬
besserung der alten Wege ein neuer Weg längs des
Fahrwegs am Schießberg gegen die Georgenhöhe an¬
gelegt und an verschiedenen Plätzen schöne Coni-
feren geplauzt , auch einige weitere Ruhebänke an¬
gebracht , sowie einige Obstbäume zum Wegschaffen an¬
gekauft und eine Steinmulde ausgefüllt und geebnet.
Im Jahr 1873 trug zur Verschönerung und An¬
nehmlichkeit der Anlagen hauptsächlich das bei, daß
Hr . vr . Schüz den bei der Gewerbeausstellung auf
dem Brühl als Trinkhalle gebrauchten Pavillon an¬
kaufte und auf die Höhe versetzen ließ , wo er jetzt
unter dem Namen Luginsthal eine wesentliche Zierde
der Anlagen bildet . Auch wurde die nächste Um¬
gebung dieses Pavillons bald darauf zu einer kleinen
Gartenanlage umgeschaffen . Außerdem wurde da¬
mals der Anfang des sogenannten Felsenwegs an¬
gelegt . Im folgenden Jahr wurde u . a . ein Weg¬
übergang über den alten , nunmehr eingepflanzten
Schießbergweg gemacht, auch ein neuer Weg vom
Entenschnabel zur Sophienstiege hergerichtet und an
der Verlängerung des Felsenwegs gearbeitet , auch an
paffenden Stellen Pflanzengruppen angelegt . In den
folgenden Jahren wurde am Hauptweg durch die An¬
lagen hinauf zum obern Brückchen eine Allee von
Kastanien , Ahorn und Platanen angelegt , an den
Kugelbuchen am Fuß der Georgenhöhe Terrassen mit
Ruhebänken angebracht , sodann ein Weg vom Lugins¬
thal abwärts gegen das Krankenhaus mit ziemlich
vielen Staffeln angelegt und auf beiden Seiten mit
Ulmen bepflanzt und schöne Gruppen ausländischer
Koniferen unter dem Luginsthal , sowie verschiedene
buntblättrige Eichen im untern Teil der Anlagen ge¬
pflanzt . Im Jahr 1879 und 1880 wurden auf dem
Sandweg über dem Bahnhof Bänke angebracht und
ein Weg vom Felsenweg bis zum Schaffst ausge¬
führt , Ruhebänke im grünen Weg und im Schär¬
wäldle und 5 Kugelakazien vor dem Dekanathaus
gesetzt. In . dem kalten Winter von 1879/80 wurden
übrigens manche edlere Bäume , namentl . Welling-
tonien , Cedern , Eichen und andere durch den Frost
getötet oder stark beschädigt . Bevor wir weiter gehen
in der Betrachtung der Pflanzungen , dürste es an
der Zeit sein , der Geldmittel zu gedenken , durch welche
alle die genannten Arbeiten — nebst manchen nicht
genannten — ausgeführt werden konnten . Diese
Geldmittel bestanden vor allem in den gewöhnlichen
Jahresbeiträgen , zu denen sich die Mitglieder in be¬
liebig angesetztem Betrage verpflichtet hatten . Es
waren anfangs meistens Beiträge von 12 kr. an bis

zu 1 Gulden für das halbe Jahr . Die Zahl der
Mitglieder war anfangs 136 und beträgt jetzt 152.
Außer jenen gewöhnlichen Beiträgen wurden aber
von einzelnen Vereinsmitgliedern oder Freunden der
Sache teils jährlich bedeutend höhere Beträge gegeben,
teils namentlich einmal von einem 100 fl ., von einem
andern 300 fl . Auch jetzt noch werden von einigen
Freunden der Sache Jahresbeiträge von 10 bis
25 gegeben . Neuerdings ist auch aus der Stadt¬
kaffe ein Jahresbeitrag von 250 verwilligt . Außer
den Geldbeiträgen wurden aber unfern Anlagen bis¬
weilen auch andere Gaben unentgeltlich zugewandt,
namentlich von Landwirten einige Wagen voll Dung,
auch Asche, auch Bäume und andere Pflanzen . Wen¬
den wir uns nun wieder zu der Anlegung von Wegm,
Pflanzungen und dergl . zurück. In den Jahren
1881 bis 84 wurde außer der Erhaltung ober Wieder¬
herstellung des Bestehenden , das immer umfangreicher
geworden war und mehr Kosten verursachte , ins¬
besondere ein Weg auf den hohen Felsen vom Heng-
stätter Gäßle her angelegt und weitere Einleitung zu
einem andern Weg dahin von der Seite des Kirch¬
hofs getroffen ; ferner wurde der sogenannte RöderS-
weg angelegt , nämlich ein Weg durch den Stadtwald
Meistersberg und einen Alzenberger Privatwald in
der Richtung gegen Hirsau und zum Anschluß an den
dort einmündcnden Fußweg von Alzenberg . Zu dieser
Weganlage wurden die Geldmittel von Hrn . Consul
Dörtenbach  und Hrn . Major v. Röder  beigesteuert.
In den Jahren 1885 und 86 wurde hauptsächlich der
wilde nur zu Schafweide gebrauchte Abhang unter
dem Schärwäldle gegen die 100 Staffeln (eigentlich
116 ) etwas geebnet und mit Grassamen angesät und
zwei sich kreuzende Wege daselbst angelegt , sowie eine
ziemliche Anzahl Gruppen von Ziersträuchern ge¬
pflanzt (Ferner wurde auf der andern Seite der
Stadt beim Biersteg an der Stelle eines als Zimmer¬
platz benützten Platzes eine kleine hübsche Anlage auf
städtische Kosten unter Herrn Horlacher 's Leitung mit
Grasplätzen , Wegen und Ziersträuchern hergerichtet,
ein kleiner Stadtgarten , der aber schon nach 1 oder
2 Jahren durch die Erbauung des Zöppritz 'schen
Hauses wieder verschwand .) In den letztvergangenen
5 Jahren wurden hauptsächlich folgende Arbeiten
ausgeführt : Der öde Strich unten am nordwestl.
Teil der Anlagen über dem Garten des Conditsrs
Marquardt wurde mit wertvollen Coniferen und andern
jungen Bäumen und Ziersträuchern bepflanzt . Auf
der andern Seite d. h. gegen 80 wurde ein noch
größeres Stück Bergabhang , das noch ganz wild
lag , dadurch zu einer Zierde der Anlagen gemacht,
daß ein sich hindurch schlängelnder Weg angelegt,
ein kleiner Hügel aufgeworfen und auf diesem eine
Linde mit einer Jnschristtafel zum Andenken an den
alten Kaiser gepflanzt wurde , auf einem Punkte , der
den schönsten Niederblick auf Stadt und Thal ge¬
währt . Früher schon, im Jahr 1883 war ein ähn¬
licher Hügel mit einer Eiche zum Andenken an daS
400ste Geburtsjahr Martm Luthers geschmückt wor¬
den . Wie ferner schon vor etwa 18 Jahren daS
Andenken an den um den Verschönerungsverein und
seine Anlagen hochverdienten vr . Emil Schüz durch
einen von einem seiner Freunde gestifteten Denkstein
in der Mitte der Anlagen geehrt worden war , ss
ließ der Verein vor 3 Jahren zum Andenken an
Hrn . Eugen Horlacher , der 20 Jahre lang als Sekre¬
tär und Vorstand des Vereins eine äußerst umsichtig«
und erfolgreiche Thätigkeit entfaltet hatte ; an einer
paffenden Stelle seiner Anlagen einen Denkstein
setzen. Unter den Arbeiten der letzten Jahre ist
noch zu erwähnen die Wiederherstellung der Dächer
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auf den beiden Pavillons auf der Georgenhöhe und
dem Luginsthal , was einen Aufwand von mehr als
320 ^ verursachte , wozu übrigens ein Extra -Beitrag
von 100 ^ aus der Stadtkafss verwilligt wurde.
Im letzten Herbst wurde der Bergabhang unter der
Kaiserlinde mit ZOO jungen Waldbäumchen , Eichen,
Buchen , Eschen und Ahorn bepflanzt , die fast alle
unversehrt durch den kalten Winter gekommen sind.
Auch ist noch zu erwähnen die Anbringung von Ruhe¬
bänken an verschiedenen Stellen , z . B . im Zigeuner-
Wald , am grünen Weg und erst in den letzten Tagen"
an dem vor 3 Jahren durch den Schwarzwaldoerein
neu geschaffenen Weg zum Thülesbach oder Fuchsloch.
Dies sind der Hauptsache nach die Arbeiten , die unser
Verein in den verflossenen 25 Jahren mit einem
Gesamtaufwand von mehr als 18000 zu Stande
gebracht hat . Zu wünschen wäre nur , daß unter der
hiesigen Einwohnerschaft mehr Anteilnahme und Bei¬
steuer für die Zwecke unseres Vereins sich zeigen
möchte , durch die für Einheimische wie für Fremde
viel Annehmlichkeit bereitet wird!

sLI .j 24 . Mai . Unter ungemein starker Be¬
teiligung , namentlich auch seitens der ländlichen Be¬
völkerung des Bezirks , ward gestern als am Himmel¬
fahrtsfest  unser jährliches Bezirksmissionss-
fest in Calw  abgehalten , das sich nach allen Teilen
zu einer schönen , gesegneten Feier gestaltete . Nach
einer auf der Epistel des Tages fußenden , sachgemäßen
einleitenden Ansprache des Stadtpfarrers Schmid
in Calw erstattete Missionar Hesse  den Jahresbericht,
wornach aus Stadt und Bezirk im letzten Jahr ein¬
gegangen sind : 14,348 »H, eine schöne Summe , welche
das rege Missionsintereffe bekundet ; doch ist hiebei
nicht zu verschweigen , daß in dieser Gesamtzahl noch
Gelder enthalten sind , welche weder aus der Stadt
noch aus dem Bezirk stammen , sondern für das Mis-
swnswerk eben nur der Calwer Sammelstelle zuge¬
sandt wurden . Die neuerdings bestehende Einrichtung,
wornach bei den Halbbatzenkollekten , welche nicht an¬
gelegentlich genug empfohlen werden können , sowie
auch die Sammelbüchsen in den Häusern , 6mal statt
wie bisher nur 5mal eingefammelt wird , hat in er¬
freulicher Weise ein « starke Vermehrung gebracht . Das
Geld thut 's freilich nicht , möge der Herr immer mehr
die Herzen erwärmen für die Sache , dann fließen auch
die Gaben reichlich : der innere Lohn und Segen
bleiben nicht aus . Berichterstatter gibt schließlich einen
interessanten Ueberblick über die durch den Krieg zwi¬
schen China und Japan für das Missionswerk nun
sich erschließenden Aufgaben und Aussichten . — China
selbst und dir in Folge der Predigt vom Kreuz sich
anbahnende Neugestaltung so vieler Herzen und die
Neubildung der Verhältnisse aus verrotteten , durch
den Aberglauben erzeugten , unglaublich schlimmen
Zustände heraus , war sodann das Gebiet , welchem
der dritte Redner , Missionar Di lg er aus Cann¬
statt,  auf Grund eigener , lebendigster Auffassung
und Erfahrung sich bewegte . — Im Anschluß an das
Wort „Hast Du mich lieb ?" (Joh . Kap . 21 , V . 5)
machte Pfarrer Scholl aus Tein  ach kurz und gut,
in gemütvoller Ansprache den Schluß und machte es
die Zuhörer , welche über all dem Vielen und Guten,

das sie hören durften , doch etwas ermüdet waren,
schließlich vergessen , daß sie drei Stunden lang an¬
strengend dem Hören und Empfangen sich hingegeben
hatten.

(Amtliches .) Der König  hat dem Bezirks¬
förster Langen  in Oberkollwangen die Verd ienst-
medaille des Kronordens  in Gnaden ver¬

liehen.

-, ',H ' ^ f?s' Un terreich en bach,  24 . Mai . Die Witwe
"Christine Gentner  in Dennjächt  wurde gestern von

einem schweren Unglück betrosten . Bei der sogen.
Kohlplatte , ca . 800 m oberhalb Dennjächt siel ihre
17 Jahre alte Tochter , welche an Epilepsie lut , von
Krämpfen befallen in die Nagold und konnte von
der sie begleitenden älteren Schwester des reißenden
Wassers wegen nicht mehr gerettet werden . Bei Denn¬
jächt wurde die Bedauernswerte tot an 's Land ge¬
bracht . Die beiden Mädchen waren ausgegangen um
Nesseln als Gänsefutter zu holen.

— In Dachtel  brannte in der Nacht vom
Montag auf Dienstag Wohnhaus mit Scheuer des
Schuhmachers und Totengräbers Melch . Balinger
vollständig nieder . Der Besitzer ist nicht versichert
und konnte nur weniges retten . Brandstiftung wird
vermutet.

2 . Simmozheim.  Am Pfingstmontag den

3 . Juni feiert die hiesige freiwillige Feuer¬
wehr ihr 25jähriges Jubiläum.  Mit Rück¬
sicht auf die gedrückte Lage , in der sich allwärts die
Landwirtschaft treibende Bevölkerung befindet , nimmt
die freiwillige Feuerwehr von Veranstaltung eines
allgemeinen Festes Umgang und begeht diesen Freuden¬
tag mit einer Feier unter sich durch Abhaltung einer
Uebung um 1 Uhr mittags , Festzug mit Musik um
den Ort , hernach sich anschließender Uebergabe der
Ehrenzeichen mit Diplomen an die Jubilare : Hein¬
rich Ayasse,  Christian Ehmert,  Jakob Ehmert,
Johannes Ganser,  Heinrich Maier,  Georg Möck,
Johannes Nüßle  und Abhaltung eines Tanz¬
kränzchens im Gasthaus z. Lamm . Freunde und
Gönner der Sache find herzlich willkommen!

Stuttgart,  22 . Mai . Gestern nachmittag
starb überraschend schnell Generalmajor a . D . Frhr.
Ernst Perglas von Perglas,  der sich nach seiner
Pensionierung in Obertürkheim niederließ und seit
einigen Jahren hier gewohnt hat . Die Beerdigung
findet am Freitag in Ludwigsburg statt.

Murrhardt,  19 . Mai . Als bei einer
gestern hier stattfindenden Hochzeit die Gäste in bester
Stimmung im Wirtshause beim Mittagsmahl bei¬
sammen waren , gab es ein kleines Intermezzo da¬
durch , daß plötzlich ein von auswärts gekommenes
Frauenzimmer , die ehemalige Geliebte des Bräutigams,
zur geöffneten Thüre herein ein 2 Jahr altes Kind
dem Bräutigam zuschickte , worauf es sich entfernte.
Als jedoch das Kind , weil angestaunt von lguter
fremden Gesichtern , laut zu weinen anfing , kam die
Mutter , die inzwischen vor der Thüre den Erfolg ab-
warten wollte,  wieder zur Thüre herein und nahm

ihr Kind an sich. Damit war der Zwischenfall be¬
endet und die Hochzeitsgäste , die sich die Störung

ohnehin nicht besonders nahe gehen ließen , machten-
in guter Stimmung im Essen weiter.

Balingen,  19 . Mai . Ein hiesiger Händler
kaufte von einem Bauern in Erlaheim ein 6 Wochen-
altes Kalb um 106 „H ; dasselbe hatte aber auch
das seltene Gewicht von 250 Pfund.

Laichingen,  20 . Mai . Nach einer kürzlich
im Bezirksamtsblatt erschienenen Notiz steht die
Münsinger Bezirkskrankenkaffe „vor ihrer vollständigem
Zahlungsunfähigkeit ", weswegen die letzte Generalver¬
sammlung sich genötigt sah , einzelne Beschränkungen
und Kontrollmaßregeln anzuordnen . Ohne Zweifel
steht damit im Zusammenhang , daß die Gemeinden Feld¬
stetten , Sontheim und Ennabeuren die Absicht haben, - ,
eine gemeinsame Ortskrankenkasse zu gründen . Für
die hiesige Gemeinde besteht eine solche schon seid
einigen Jahren zu großer Zufriedenheit der Beteiligten,
die zwar etwas hohe Beiträge zu zahlen , aber auch-
"ausgiebigere Krankenunterstützung , Wöchnerinnenunter¬
stützung und Sterbegeld , zu erwarten haben.

— Am Sonnabend den 27 . April lief auf

der Werft des Vulkan in Stettin der zweite für
den Norddeutschen Lloyd in Bremen neuerbaute,
für die brasilianische Linie bestimmte Dampfer vom
Stapel . Der Dampfer erhielt den Namen „Aachen"
und soll bereits am 8 . Juni seine erst « Fahrt von
Bremen nach Brasilien antreten . Am 1 . Mai vollendete
der erste , für die brasilianische Linie ncugebaute
Dampfer „Crefcld " seine erste Probefahrt , auf welcher
derselbe 13 "/ -> Meilen Geschwindigkeit entwickelte ; .
Schiff und Maschine befriedigen in allen Stücken.
Der Dampfer „Creseid"  tritt seine erste Reise -
nach Brasilien von Bremen am 11 . Mar an . Der
Norddeutsche Lloyd baut bekanntlich 4 solche Dampfer,-
welche lediglich für den Verkehr von Zwischendeck¬
paffagieren und Frachtbeförderung bestimmt und niit den
neusten Ausrüstungen für Tropenreisen versehen sind . -

Antwerpen,  23 . Mai . Das zur Teilnahme-
an den Kieler Festlichkeiten bestimmte italienische
Kriegsschiff „Umberto " ist gestern hier eingetroffen.

New york,  23 . Mai . Der französische
Dampfer „Gascogne " ist gestern abend mit 3tägiger
Verspätung hier eingetroffen . Zwei Schnelldampfern
mußten dem Schiffe entgegenfahren , wegen bedeuten¬
der auf der Reise erlittener Beschädigungen.

Standesamt Kal«,.
Geborene:

15 . Mai . Gustav , Sohn des Michael Bosch , Dienst »-
knechts hier.

18 . „ Karl Christian Friedrich , Sohn des Karl'
Gottlob Deuschle,  Drehermeisters hier . -

Gottesdleirste
am Sonntag Exaudi,  26 . Mai.

Vom Turm : 190 . Predigtlied : 264 . 9 Uhr Vorm .-
Predigt : tJoh . 14,7 — 14 ) Hr . Dekan Braun.  1 Uhr
Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Nachm .-Pred:
(Hebr , 6,17 — 20 ) Hr . Stadtpfarrer Schmid.

Jireltag , 31 . Mai.
10 Uhr Vorbereitungspredigt und Beichte : Hr . -

Stadtpfarrer Schmid.
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Der Kröe von WatLingen.
Novelle von Wilhelm Berger.

(Fortsetzung .)

Aber sie , aber Hulda ! — Was mußte sie empfinden jenem Doppelgänger

ihres verstoßenen Geliebten gegenüber!
Ich betrachtete sie . Eben unterhielt sie sich, ewporschauend , mit ihrem Sohne,

der hart an die Brüstung getreten war und mir sein Profil zeigte . Sie lächelte

ihm freundlich zu , während er sprach ; dann wurde sie ernster und schien ihm einen

milden Verweis zu erteilen . Der junge Mann blickte in das Orchester hinab auf

die Pauken und zupfte an seinem Bärtchen . Als Hulda wieder schwieg , plädierte

er nochmals für seine Sache . Diesmal widerstand sie ihm nichi ; nach einigen

Worten , die sie gesprochen , trat er in die Loge zurück, und ich bemerkte , daß er ihre

Hand küßte , die sie ihm mit einem leichten Achselzucken darrelchte.

So gut , dünkte mir , verstand ich die kleine Scene ! Hat sie doch schon un¬

endlich oft gespielt , seit Menschen auf der Erde wohnen ! Mit ihresgleichen wollen

die Jungen verkehren ; das Alter wehrt ihnen und bütet : Bleib bei unS , zu unserer

Freude , zu unserer Erheiterung ! — Gern , heißt es dann , nur heute nicht ; heute ist

dies und jenes ; ein Freund feiert Geburtstag ; eine Wette muß vertrunken werden

— und was sonst noch . Und immer wieder giedt das Alter seufzend nach : Nun

ja ; dann geht und amüsiert euch ! — Ach , wie dankbar empfängt die Jugend solche

Erlaubnis , obgleich sie an ihrer Erteilung gar nicht gezweifelt hatte ! Und dis Alten

nehmen den Dank mit in ihre Einsamkeit und trösten sich daran , so gut sie können.

Und dies war auch das Los von „Tante Hulda " !

Der Vorhang hob sich wieder . Wotan und Fricka traten auf und zeigten,

wie herrlich auch in Walhall das Pantoffelregimmt gedeiht . Dann erschien das

dem Untergang geweihte Liebespaar , und die hochherzige Walküre begann den trotzigen

Feldzug gegen das Schicksal , in dem sie erliegen sollte . Personen , die nie gelebt

hatten , in einer Wett , die nie gewesen war ! Und dennoch : wie ergreift uns ihr

Thun und Lasten , ihr Handeln und Leiden ! Wie matt und farblos erscheint alle

Realität gegenüber diesen gigantischen Gebilden!
Aber es gelang mir nicht , den Vorgängen auf der Bühne meine volle Auf¬

merksamkeit zuzuwenden . Immer wieder muß ich jener armen Frau in der Prosceniums-

löge gedenken , der es zwar gelungen war , ihren Sohn an sich zu ketten , die ihn

aber nicht in Mutterliebe an ihr Herz schließen durste . Gerettet hatte sie, was zu

retten war , aus dem Schiffbruch , den sie in ihrer Jugend erlitten . Doch keine reine

Freude gewährte ihr der erschlichene Besitz ! — Meine Blicke stahlen sich hin und-

wieder zu ihr . Wohl sah sie aus , als ob sie mit dem Erreichbaren sich abgefunden

hätte . Nur von Kämpfen erzählten ihre Züge , die weit hinter ihr lagen . Eine

Heldin war sie doch. Denn gewiß : nicht geringe Anstrengungen hatte sie aufwenden

müssen , um den Knaben in ihre Kreise emporzuheben , ohne ihr Geheimnis preir-

zugeben ! Und daß sie dies überhaupt gethan , daß sie nicht dies Kind einer Liebe,

deren sie sich schämte , nach der Geburt in irgend einem entlegenen Dorfe unter¬

gebracht und es daselbst hatte aufwachsen lassen , ohne ihm jemals näher zu treten^

— daS war auch etwas Großes ! Ein gewöhnliches Weib war Hulda von Nallingen.

nicht ; eS mußte sich der Mühe verlohnen , sie näher kennen zu lernen.

Auch im nächsten Zwischenakt verließ ich meinen Platz nicht . Nur stellte ich

meine Beobachtung der Loge ein , fürchtend , daß dieselbe auffällig werden könnte.

Um mir die Blicke dsrthm unmöglich zu machen , stand ich auf . wandte meinen

Rücken der Bühne zu und ließ mein GlaS über die Menge der Gesichter wandern,

die mir zugekehrt waren , — ohne eigentlichen Anteil . Bekannte zu entdecken konnte

ich kaum erwarten , da mich meine Geschäfte nur mit wenigen Personen in Berührung

gebracht hatten und ich Einladungen ausgewichen war , um ungehindert meinen

Volksstudien obliegen zu können . Und das eine Thcaterpublikum ist vom andern

im ganzen wenig verschieden , wenigstens nicht in den großen , auS fürstlichen Schatullen

erhaltenen Häusern . Dieselben Gesichter , dieselben Toiletten . Hin und wieder tr -fft

man auf ein eigenartig ausdrucksvolles Frauengesicht , das man festhalten möchte,

wenn man Maler wäre , oder auf einen männlichen Charakterkopf — doch nicht -

eben allzuhäufiz.
(Fortsetzung folgt .)
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Calw.

Der Beginn der Fortbildungsschule
Muß eingetretener Hindernisse wegen um eine Woche verschoben werden.

Calw, .24. Mai 1895.
K . Orlsschulinspektorat.

S chm i d.

Dampfwalzbctrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird in der

Woche vom 27. Mai bis 1. Juni d. I.
die Bahnhof - und Bischofstraße in der
Stadt Calw befahren und bearbeiten.
Die Arbeitszeit dauert in der Regel von
6 Uhr morgens bis 6 '/- Uhr abends.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Vorübergehen an der
Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Calw.

Das Sperre»
auf öffentlichen Straßen und deren Zu¬
behörden ist nur mit dem Radschuh oder
der sogenannten Micke gestattet. Hölzerne
Radschuhe muffen am vorder« Teile auf¬
wärts gerichtet sein. Diese Vorschrift
wird , nachdem gegenwärtig verschiedene
Ortsstraßen neu eingewalzt werden, zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem
Anfügen , daß Zuwiderhandlungen be¬
straft werden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Calw.

Accord
über die Beifuhr und das Schlagen
von 80 Roßlasten Sandsteinen auf Holz¬
abfuhrwege, am

Montag,  den 27 . Mai,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus hier.
Gemeinderat.

Kaus Werkauf.
Konrad Köhler , Oekonom hier,

bringt sein 2stock. Wohnhaus
"" t Scheuer und Werkstatt
in der Lederstraße,

angekauft zu 6500
am Montag , de « 27 . Mai 1895,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur wieder¬
holten Versteigerung.

Calw,  den 20. Mai 1895.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Jmannel Bolz , Gürtlers Witwe
hier , bringt 44 a 82 gm

Vginnwirse
mit ca. 80 Bäumen im Steckenäckerle
und

17 Allmandbämnc
daselbst am

Montag , den 27 . Mai 1895,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur letzten
Versteigerung.

Calw,  den 20 . Mai 1895.
Stadlschultheißenamt.

Haffner.

Emberg.

Nrennhoh-Mrkauf.
Am Mitt¬

en,och, den 29.
Mai d. I ., mit¬

tags 1 Uhr,
swerden aus den
ihies. Gemeinde-

^ >Waldungen
120 Rm . Nadelholz

auf dem Rathaus hier zum Verkauf ge¬
bracht. Käufer sind eingeladen.

Den 24 . Mai 1895.
Gemeinderat.

Liebelsberg.

WagnerHokz-
Merkcruf.

Am Montag,
den 27 . ds. Mts .,
von morgens 8 '/-
Uhr an, werden aus
dem hiesigen Ge¬
meindewald verkauft:

8 Festm. schönes buchenes Wagner¬
holz und 20 birkene Stangen.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 21. Mai 1895.

Schultheiß Hanselmann.

Mg

VrrrmL -Attzrrger ».

statt , bssoaäersi Nössige!
Linina Zslämaior

Larl üoütztsßtsr
Verlobt «.

Oalve Uentlumen
23. Rai 1895.

Hlicvik MEß
Nächsten Sonntag

Frühspaztergang
nach Liebenzell>

Abgang morgens 6 Uhr vom Marktplatz.

Homöopathischer Derem
Altburg.

Nächsten Sonntag,  den 26. d. M .,
nachmittags präzis 2 Uhr, Versammlung
im Gasthaus z. Ochsen. Vollzähliges
Erscheinen erwartet
_ der Ausschutz.

Nächste Woche backt

Laugrnbretzeln
Jak . Gehring.

/ Arischen

Schinken
halt im Ausschnitt

Rudolf Scheuerle.

Calw.

Der Grasertrag
im Krankenhausgarten wird am nächsten

Montag,  den '27. ds. Mts .,
mittags 1 Uhr,

im Garten auf 5 Jahre im Aufstreich
verpachtet, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Hospital- und Armenpflege.
Bub.

ich:
Von eingetroffenem Waggon empfehle

Wostrostnen
und

Kleine Weinbeeren,
sowie WeinKeinsimrr

billigst
Lugsn Vnviss.

Bitte um Gaben.
Durch ein seit Ostern in stets neuen Stößen sich wiederholendes Erdbeben

ist schweres Unglück über den südöstlichenTeil des österreichischen Alpenlandifß

hereingebrochen und wo noch vor wenigen Wochen blühenve Städte oder die freund¬

lichen Häuser volkreicher Dörfer standen, sind heute nur öde Trümmerhaufen
geblieben. — Groß ist die Not in den durch das Erdbeben heimgesuchten Gegenden

und dementsprechendmuß auch die Hilfe sein, die aus glücklicheren Ländern er¬

wartet werden darf . Möchten recht viele unter uns beisteuern zur Linderung

jenes Elends , das so plötzlich über weite Länderstrecken gekommen ist, damit wir

unseren dort wohnenden Stammesgenoffen die so nötige Hilfe reichlich zuweifen
können.

Beiträge für die vom Erdbeben heimgesuchtenBewohner von Steiermark

und Krain befördert gerne
Uudklig Hchüz,

Fabrikant.

Sonntag , öen 26 . War,

Lourerl cker AaälmuM
im Garten bad. Hos, bei ungünstiger Witterung im Saal.

Anfang 4 Uhr . Eintritt 20 H.

Calw.

Ginladung.
Zur Feier der Hochzeit meiner Tochter Marie mit Hrn.

Friedrich Raufer , Kaufmann in St . Blasien,  beehre ich mich
Verwandte, Freunde und Bekannte aus Stadt und Land auf Diens¬

tag , den 28 . Mai , in das Gasthaus z. Rößle  hier freundlichst
einzuladen.

Peter Köhler^
Mctzgermeister.

Man bittet, dies statt besonderer Einladung entgegenzunchmcn.

8
Z
8

von UjtKlioäorn<1k8 Kovordo-Vorowg
vstinkolslnssss.

Dieselbe ist vollständig ausgestartet und bietet eine große Auswahl , so¬

wohl in gewöhnlichen, als in besseren lackierten und polierten Möbeln . —

Fabrikniederlage von Stühlen aller Art . — Polstermöbel m jeder

Ausführung . — Garantie für solide Arbeit . — Anfertigung nach Wunsch in

kürzester Zeit.
Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

Hilrumdeiwer kortlsnärsmeiltlsdrik.
KaSrlk

in
Mannheim

errichtet
18K1.

Sitz der KeseSschasi
in

Mannheim.

Kaörik
in

Weisenau
Sei Mainz.

Käuflich erworben
1887.

^roduktionssähigkekt
iährl. über

4.70,000 Kässer.

Zerneutmarke erste» Ranges
von unbedingter Zuverlässigkeit , Reinheit und höchster Bindekraft.

Vertreter : Herr LmU 6vong » , vsl « .

Kellllläes vuräe
daß Fritze's Bernstein-Oel-Lackfarbt

aus der Fabrik von 0 . l^ritra 6 , 6a . in Offdabsah s . ül.

den schönsten und dauerhaftesten Anstrich für Fußböden liefert.
Niederlage  in Lalrv bei KIüIIv » a . kilaritt.

der Oomxa ^riis

Schnell -Postdarnpfer -Linie

llsvrs —Hev-Vork

Uebernahme ab Strastbnrg mit 200 Psd . Freigepäcks
Abfahrt ab Kavre jeden Samstag. Zlaner der Seereise 7—8 Kage.

Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und — da die

Dampfer den gefährlichen Kanal nicht zu passieren haben, sondern
von Havre sofort die hohe See erreichen — die sicherste Reise.

Nähere Auskunft erteilt
der Kanptagent für Württemberg:

Emil Georg« .
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^l "tN NllNlNI ^ Vlllt ^ p ( Gehör - u . Halsleiden ) : — vr . 'Weiler , vrsscksn . — G -g. 50,000 Kranke behandelt : über 300 Staarblinde
o geheilt . — vr . Weiler wird Sonntag , 2 « . Mai , früh 7 — 1l Uhr in Calw (Gasthof z. Waldhorn ) sein . ( Kiinstl . Augen .)

kardolmeiiM Lveaarjus,
bestes Holzanstrichöl , empfiehlt

Gugen Dverß.
Für dis als vorzüglich bekannte

Uracker F!u ênk»keickle
nehme ich auch in diesem Jahr Bleichgcgenstände jeder Art an und sichere
gute Bedienung zu.

Traugott Schweizer,
Calw.

AIlMklllk ^ .
Die neuesten Formulare (Schülerliste und Diarium ) , herausgegeben

vom württbg . eo. Schullehrerunterstützungsverein , sind zu haben bei
Fr. Himßler , Buchbinder.

ZA Tl ^ okkül
für Herren und Knaben, sowie

Leld- und Guvteuhüte
r,ortis Lslsssr

empfiehlt m großer Auswahl

am Markt.

Beste Friedrichsthaler

Serrserrrringe,

Sichel »,
Hol ;- und Zinirlrümpfe,

sowie

alte Sorten Haöel'n
billigst bei

vrelsL,
Lakw.

Zll 'rner

Beste getrocknete

Weinbeeren
empfiehlt billigst

I ) Hsrlan.

ausgezeichnete Qualität , nahrhaft und
leicht verdaulich für Kinder , sowie vor¬
züglich zu KlöSchen, zum Panieren u . s. w.
geeignet , emvsiehlt bestens

Fried, ^frommer jr.
Neue

bei Sack von 2 Ztr . ^ 12 . — pr . Ztr.
bei

Badgasse.

Calw.

Haus zu verkaufe ».
In schöner und sommer¬

licher Lage hier ist ein gründ¬
lich renoviertes Haus preis¬
würdig und unter ganz gün¬

stigen Bedingungen zu kaufen.
Auskunft , bei der Redaktion ds . Bl.

6oxen Xakniveli

bilit , n-pnn kein Llitiel xsrvirlrt , 6so
IMrsr 's ^ adoriuktnr . ltsntila " sieber.
r°i-r ^ 1. 5,0 ? !K. w . »u-tübrl. Lebraucbs-
»un -eisnu ^ bei Vislauä L Küsiäsrsr in
6s1v.

^iillk. sill'l!!'- tdjikä!l-6«'Lc!iNMid. Vol2
81u11gsn1 , Ztövksekstr . 48

empfiehlt

Asphalt,
Asphaltdachpappe,
Aspbakt -Itöhren,

DachtaL,
Kokzpflaster,

Kokzcementdächer,
Karkokineum.

Is. Gußstahlsenskn,
sowie echte Mailänder

Wetzsteine
hält zu geneigter Abnahme bestens em¬
pfohlen

Schmiedmeister Roller
in Teinach.

Xur » vturtlxv
Hur 12 auksinalläsrkolZsvclsunä soeiner sm

Ersten Decken ölonats

jöüss 8 srien -l-08  mit sinsm Irsffer

»siden Vono?n ln 'IrsH. ä ül. 522020, 400220,

20 » lillionvu Ulsulc
dis ca . ölk . 20000 , IS000 , 10 000 sie.

gratis . Ssltrux pro nur M . 10.—, Li« LLlkt«L»7vü 1L k.—, «!u Visrisl 1t. 3.SO. L̂LsläLLS ilir
rxtis>i«r>Lsv 33. ä'.ss.ItSLLi«. Alieinixs 2vloknnnx»»Atolls: vornäarä, F'rnolrNlre». A. öpovlLl-
esrnntls doim Amt LopdvisrL.

lüll -OLräinsri,
weist und crtzme»

in allen Breiten,

OLräinsn-LMsQ,
DrLxsrisn,

?ortisrsn-LtoK's,
Ii3eli2su § s,

weist und farbig,
in schöner , neuer Auswahl , empfiehlt
billigst

Traugott Schweizer.

Empfehle ein feines Helles Doppel¬
bier , pr . Flasche 22 Fl . 11 -A
sowie ein ausgezeichnetes dunkles Lager¬
bier , pr . Flasche 20 -H, Fl . 10 --Z,
aus der Ifivoll - Vrsusrtzi in Ltutt-
gsrt.

Achtunasvollst
Friedrich Nftommer jr.

blL . Jedes Quantum wird gerne
ins Haus geliefert.

Ilt " " s s
und Corinthcn

empfiehlt billigst
Otto Sliksl.

Aeinsten
Rahm - .
Kimburger - s
Schweizer - i
Kräuter - '

empfiehlt
Lugen Oneiss.

SAltdsrLtsr

kMüäM -LüStrW
Uscksivsmr ' s

Ik«rli8ttziii -8etiiikIItr »chell .ü«IlLesl,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,MitFarbein5>Nllanccri,i» l-

nbörtrcfflich in Härte,
Glau ; n. Tauer . allen
Spiritus - u. Fußboden--
Glanzlacken auHaltbar--
keit überlegen. Einfach

- ii » der Verwendung,
sH daher viel begehrt für
s jeden Haushalt ! In V-

LedntLMLrlrs. 1 und 3 /̂ , Allo-Tofen«
Nur octit mit ülsssr Soüutrmsrlie.

EarlTiedemann,k °fii«s-r<-m.Dresden,
begründet 18W.

Borräthig zum Fabrikpreis, Muster--
aufstriche und Prospecre gratis , w

Pforzheim bei Osrl Vsur bilsoltl . ,
k ' rsnL Lslcknsr , Metzgerstr . 3.

. kisumos 8
u bester solidester Bauart mit präch - A
^ tigem Ton in verschiedenen Holz - ? >

arten und Ausstattungen empfiehlt
Z zu billigsten Preisen
^ die Manofortefabrik A

.1 . L Oio . "
8tattzx » r1 . Z

Garantie ö Jahre , beste Referenzen.

Mruleier
gebe ab von meinen nachweislich mit
I . Preis prämierten rebhuhnfarbigen
Leghorn (Jtal .), fleißigste Eier¬
leger,  pr . Dutzend ^ 2 . — .

R . Gugel » Liebenzell.

Kün8ilioli6 2äkns
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Zahnoperatione « ,
Plombieren , Reinigen rc. schonendst.

; L « I88,

fertig und nach Maaß , in farbig und
schwarz , billigst bei

Lnlbninsnn,
' Liergasie.

Umarbeitung.
Alte Strick -, sowie Tuchabfälle wer¬

den zu waschechten Herren - und Damen-
Kleiderstoffen , sowie zu Strickwolle ver¬
schiedener Farben , Pferde -, Bügel - und
Bettdecken umgearbeitet.

Musteransicht und Annahme bei Hm.
Schneider , Schneidermeister in Calw.

^mil Osorgii
OK1 . W.

6eo lMrer 's hilssi - L 1rs88pulvsr

kllr LebvrsiQö.
bsvirlct änrcb seine allseitig anerkann¬
ten VorsnAe sobuslls null vorteilbakt«
^ukrinobt. ? er 8<chaektel 80 ? tz . in äsr
I'sLsrdaS 'seben Lxotbsks.

Ziehung
garantiert 11. Auni 189 S
der grosten Reutlinger Geld¬
lotterie . Haupttreffer bar 25,000,
10 .000 . 5000 rc . re . Original¬
los für I . Ziehung 1 ^ 5, für beide
Ziehungen 2 Porto und Liste
für erste Ziehung 30 -rZ, für beide
Ziehungen 40 -H , empfiehlt solange
Vorrat l . 8elivv6lokkrt , General¬
agentur , 8tut1gsrt.

In Calw bei Eduard Bayer,
Friseur.

Auf Jakobi  wird in eine kleine
Familie ein gewandtes

Mädchen,
das gut kochen kann und prima Zeug¬
nisse hat , gesucht.

Auskunft erteilt die Exped . d. Bl.

Ein ordentliches

Mädchen
vom Lande , nicht unter 16 Jahren,
wird gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Ein Logis,
bestehend in Stube und Stubenkammer
mit Holzplatz und Kelleranteil , hat auf
Jakobi zu vermieten

Friedr . Moros.

Simmozheim.

Ein Mutterschwkin,
(blau ), 12 Wochen trächtig , verkauft

Friedr . Hauster,
Bäcker.

Oberkollwangen.
Eine schöne, hochträchtigeEine schöne, hochträcht

M Ralbin
hat , weil entbehrlich , zu verkaufen

Philipp Stoll.
Truck und Verlag der A. Oelschläg  er 'ichen Buchdruckers, in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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